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Startblock

Am 20. August war unser Geschäftsführer Christian 

Mankel Teil der Live-Diskussionssendung „Agenda“ des 

Deutschlandfunks und stellte sich den Fragen der Mo-

deratorin Dörte Hinrichs (siehe Foto rechts) zur vielfälti-

gen Bedeutung unserer kommunalen Infrastrukturbäder 

als niederschwelliges Angebot für alle Altersgruppen. An 

seiner Seite drei bekannte Namen aus der DGfdB-Welt: 

Martin Fromm, Vorsitzender des Ausschusses Bäder-

betriebe, in seiner Funktion als Leiter des Arbeitskreises 

Thüringer Bäder, Prof. Dr. Lutz Thieme von der Hoch-

schule Koblenz als Leiter des Projekts „Bäderleben“ und 

AB-Autor Dirk Hesse, Geschäftsführer der SWE Bäder 

GmbH Erfurt. Des Weiteren diskutierten mit: Steff en 

Linnert, Erfurter Dezernent für Finanzen, Wirtschaft 

und Digitalisierung, sowie Severin Kühnast, Geschäfts-

führer der Stadtwerke Schmölln GmbH. 

Deutschlandfunk Sommerspecial:  
72 Minuten live aus 
dem Nordbad in Erfurt

Mindestens genauso spannend wie die 

Statements der Interessenvertreter wa-

ren die eindringlichen Worte der zahlrei-

chen Badegäste von jung bist alt sowie die des 

Anrufers in der Sendung.  AvK

Am besten gleich 

online nachhören: 
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Ergebnisbecken
Bäderkennzahlen 2024

490 000 
kWh

Ø Stromverbrauch 
pro Bad

1,4 Mio. €
Ø Gesamtkosten

pro Bad

632.000 €
Ø Personalkosten

pro Bad

115 500
Ø Badbesuche 

pro Jahr

1,6 Mio. 
kWh

Ø Wärme- und Heiz-
energieverbrauch 

pro Bad

665.000 €
Ø  Gesamterlös 

pro Bad

44 %
beträgt der 

Kostendeckungs-
grad

245
teilnehmende 

Bäder

Immer informiert – alle Ergebnisse auf einen Blick!

Unter www.dgfdb.de/umfragen fi nden Sie alle aktuellen Ergebnisse kompakt aufbereitet. 
Nach Abschluss der Erhebung erhalten Teilnehmende einen Kurzreport mit den 

wichtigsten Kennzahlen. Auf der Seite stehen außerdem umfassende Auswertungen und 
Hintergrundartikel zur Verfügung, demnächst auch zu den Bäderkennzahlen 2024.
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15. September, 13:30–15:00 Uhr

Cisco Webex Meetings

  https://www.klimaschutz.de/de/

aktuelles/veranstaltungen/

antragstellung-leicht-

gemacht-kommunalrichtlinie-

sanierung-von

Sie haben vor, mit Förderung über die Kommunalricht-

linie (KRL) ein Klimaschutzprojekt umzusetzen und 

haben Fragen zum Antragsverfahren? In der Online-

Sprechstunde vermitteln die Expertinnen und Exper-

ten von der Agentur für kommunalen Klimaschutz und 

der Zukunft – Umwelt – Gesellschaft (ZUG) gGmbH die 

wichtigsten Informationen für die erfolgreiche An-

tragstellung zum Förderschwerpunkt „Sanierung von 

Beckenwasserpumpen in Schwimmbädern im Rahmen 

der KRL“.

Infos und Anmeldung (kostenfrei):

Online-Sprechstunde: Antragstellung leicht gemacht! 
Kommunalrichtlinie: Sanierung von Beckenwasserpumpen in Schwimmbädern

Das erwartet Sie in den 90 Minuten:

• kurzer Überblick zu den Maßnahmen zur Sanierung 

von Beckenwasserpumpen

• Vorstellung der Berechnungsformulare und der Vor-

habenbeschreibungen

• zwei Fragerunden und Praxistipps

• keine Live-Vorstellung des Antragsportals

AvK

15.
SEPTEMBER

Ein entzückendes Foto haben 

unsere Kolleginnen und Kollegen 

der Wasserwacht des Deutschen 

Roten Kreuzes (DRK) auf Facebook 

gepostet. Eine schöne Liebes-

geschichte und Werbung für das 

Ehrenamt!  AvK

Social-Media-Fundstück

Q
u

e
lle

: W
a

ss
e

rw
a

ch
t 

B
a

ye
rn



STARTBLOCK  |  551AB 09/2025

DLRG-Zwischenbilanz 2025: 
mindestens 236 Ertrinkungstote

Unter Kindern bis zehn Jahren waren mindestens acht 

Opfer zu beklagen. „Eltern unterschätzen immer wie-

der, wie schnell ein wenig Ablenkung zu einer lebens-

bedrohlichen Situation für ein Kind führen kann“, warnt 

Frank Villmow, Leiter der Verbandskommunikation im 

DLRG-Präsidium. Zudem sei ihnen oft nicht bewusst, 

dass auch kleine und flache Gewässer wie Gartentei-

che und aufblasbare Pools zur tödlichen Falle werden 

können. 

Weitere Informationen unter

 www.dlrg.de/presse  AvK

In den ersten sieben Monaten des Jahres kamen min-

destens 236 Personen im Wasser ums Leben, wie 

aus einer Anfang August vorgestellten Statistik der 

Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) 

hervorgeht. Das sind 16 Personen weniger als im 

Vergleichszeitraum 2024. Der im Juni bei schönstem 

Sommerwetter noch befürchtete deutliche Anstieg 

der Opferzahlen blieb nach einem verregneten Juli aus. 

Fast drei Viertel der tödlichen Badeunfälle (73 %) er-

eigneten sich in Seen und Flüssen. Für DLRG-Prä-

sidentin Ute Vogt liegt die Ursache auf der Hand: 

„Vielfach ereignen sich diese Unfälle abseits un-

bewachter Badebereiche. Hilfe ist dann oft nicht in 

Sicht oder zu spät vor Ort.“ In den Meeren erfassten 

die Lebensretter/-innen bis Ende Juli zehn Ertrunkene 

(2024: 13). Am Beispiel der Küsten und auch anhand 

der Schwimmbäder (neun Todesfälle) wird deutlich, 

dass Baden und Schwimmen unter Beaufsichtigung 

deutlich sicherer ist. 

In diesem Jahr kamen mehr Personen zwischen elf und 

30 Jahren ums Leben, nämlich 49 (2024: 30). Da die 

Opfer kaum oder gar nicht schwimmen konnten, spricht 

DLRG-Präsidentin Ute Vogt von „Badeunfälle[n] infol-

ge von Leichtsinn und Übermut“. Mit einer Ausnahme 

waren alle Verunglückten männlich (97 %). Über alle 

Altersgruppen hinweg betrug der Anteil männlicher 

Opfer 84 %.

Auch bei älteren Menschen sind Selbstüberschätzung 

und unzureichende Vorsicht ursächlich für tödliche 

Badeunfälle - neben gesundheitlichen Vorerkran-

kungen. Knapp jedes vierte Unfallopfer war älter als 

70 Jahre.

Kemitron, ist der Hersteller von hochwertigen Pro-
dukten für den Spa-, Sauna-, und Wellnessbereich 
(Technik, Düfte, Reinigungsmittel, Kosmetik). 
Dabei liegt der Fokus auf bester Qualität und Ver-
arbeitung. Alle Artikel sind „Made in Germany“. 
Die Kemitron-Produkte werden auf dem internatio-
nalen Spa- und Wellnessmarkt vertrieben und 
können über den Webshop auf unserer Homepage 
bestellt werden: www.kemitron.com

E-Mail: info@kemitron.com

Telefon: + 49 (0) 70 24 / 9 50 60

www.kemitron.com

ZufriedenheitZufriedenheit
Innovation

Qualität
InnovationInnovation

Nachhaltigkeit
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Ein Neubaukomplex mit Freizeitbad, 

Saunalandschaft, Eissporthalle und 

Zentrale des Eigenbetriebes mattiaqua 

unter einem Dach – die hessische 

Landeshauptstadt Wiesbaden geht 

mit dem Sportpark Rheinhöhe eines 

ihrer größten Bauprojekte seit lan-

gem an. Kein Wunder also, dass das 

Interesse bei der feierlichen Grund-

steinlegung am 7. August groß war. 

Wiesbaden freut sich auf den neuen Sportpark Rheinhöhe

Der symbolische Akt startete mit 

einer Podiumsdiskussion, bei der 

Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende,  

Bau- und Verkehrsdezernent Andreas 

Kowol, Roland Stöcklin (Geschäfts- 

führer SEG Stadtentwicklungsge-

sellschaft Wiesbaden mbH), Thomas 

Baum (Betriebsleiter mattiaqua), 

David Profit (Präsident des Deut-

schen Schwimm-Verbandes), Chris-

tiane Wald (Vorständin Förderverein 

Eissport für Wiesbaden e.V.) sowie 

Helmut Fritz (Ortsbeirat Biebrich) 

auf die Bedeutung des neuen Sport-

komplexes für die Stadtentwicklung 

und Sportförderung sowie den Kli-

maschutz und gesellschaftlichen 

Zusammenhalt eingingen. 

Eröffnung für 2028 geplant 

Der moderne Sportpark soll bis Ende 

2027 fertiggestellt, 2028 dann er-

öffnet werden und das Freizeitbad 

Mainzer Straße und die Henkell-©
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Grundsteinlegung im Sportpark Rheinhöhe 
am 7. August (v. l.): Thomas Baum, Roland 
Stöcklin, Dimitrios Kogios, Freiwasser-
Schwimmer Christian Reichert, Christiane 
Wald, Oberbürgermeister Gert-Uwe Mende, 
Andreas Kowol, David Profit und SEG-Ge-
schäftsführer Andreas Guntrum; Foto: Pres-
sereferat der Landeshauptstadt Wiesbaden

Die im Grundstein eingelassene Zeitkapsel 
enthält u. a. eine Flasche Rheingauer Wein, 
Quietscheentchen, Kleingeld und eine 
Projektbeschreibung mit aktueller Drohnen-
aufnahme; Foto: DGfdB/AvK

„Fast immateriell wirkt die Gebäudehülle, 
wenn sich Bäume und Umgebung in 

den transparenten Glasflächen spiegeln“, 
heißt es in der Projektbeschreibung  

von asp Architekten. 

Kunsteisbahn ersetzen. Schulen, Ver- 

eine, Hobbysportler/-innen, Familien 

und Entspannungssuchende sollen 

gleichermaßen von dem Neubau 

profitieren. 

Neben einem wettkampftauglichen 

Schwimmerbecken (50 x 25 m) mit 

Sprunganlage und Zuschauertribü-

ne für ca. 200 Gäste im Sportbad-

Bereich bekommt die Anlage, die 

südlich der Wiesbadener Innenstadt 

liegt, im Freizeitbad-Bereich ein  

separates Lehrschwimmbecken mit 

Hubboden, ein Nichtschwimmer-

becken mit Strömungskanal und 

Massagedüsen, zwei Rutschen so-

wie einen Wellnessbereich (innen 

und außen) mit drei Saunen und 

eine Gastronomie. Eine Tiefgarage 

mit zwei Ebenen bietet ausreichend 

Stellplätze. Zudem soll eine neue, 

dicht getaktete Buslinie den Konrad-

Adenauer-Ring anbinden, und auch 

die Erreichbarkeit zu Fuß und mit 

dem Fahrrad soll verbessert werden. 
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„Der neue Standort wird 
ein lebendiger Treff punkt 

für alle Generationen – 
stadtnah, barrierefrei und 

nachhaltig gebaut“, ver-
spricht Oberbürgermeis-

ter Gert-Uwe Mende.

Die Eishalle (60 x 30 m) wird 
im Sommer für Rollsport 
genutzt werden; Renderings: 
asp Architekten GmbH

Vorzeigeprojekt nachhaltigen 

Bauens

Der Neubau folgt höchsten öko-

logischen Standards: Die Gebäu-

dehülle erfüllt den Effizienzhaus-

Standard, und das Tragwerk aus 

regionalem Holz, eine großflächige 

Photovoltaikanlage, Dachbegrü-

nung und ein integrales Energie-

konzept mit Fernwärmenutzung 

Planungspartner/-innen:
TA Büro1 / HLSK Planungsbüro Deyle GmbH, Stuttgart

Elektro Raible+Partner GmbH & Co. KG, Reutlingen

Tragwerksplanung   wh-p GmbH Beratende Ingenieure, Stuttgart

Brandschutz Corall Ingenieure GmbH, Meerbusch

Bauphysik EGS-plan Ingenieurgesellschaft mbH, Stuttgart

Freianlagen gla | gessweinlandschaftsarchitekten, Schorndorf

Neubau des Sportparks Rheinhöhe

Konrad-Adenauer-Ring 57, 65187 Wiesbaden

  https://www.sportpark-rheinhoehe.de/

Wettbewerb 2018:  1. Preis im VgV-Verfahren an die asp Architekten GmbH

Fertigstellung Ende 2027

Eröff nung 2028

machen den Sportpark Rheinhöhe 

zu einem Vorzeigeprojekt nachhal-

tigen Bauens in kommunaler Ver-

antwortung. 

Die kalkulierten Projektkosten be-

tragen rund 153 Mio. €. Fördermittel 

werden sowohl vom Bund als auch 

vom Land Hessen bereitgestellt. 

AvK

Kontaktieren sie uns: Tel 06074 / 82 130

www.rmt.eu

RehaMed Technology GmbH
Emil-von-Behring-Straße 6 / D-63128 Dietzenbach

info@rmt.eu
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In Borbeck, im Nordosten von Essen, 

entsteht ein neues Stadtteilbad. Die 

offi  zielle Grundsteinlegung fand am 

15. Juli statt. Das neue Hallenbad an 

einem anderen Standort ersetzt das 

alte abgängige Stadtbad. Der Neubau 

an der Germaniastraße „wird zugleich 

das Herzstück des ebenfalls neu ent-

stehenden ‚Quartiers der Generatio-

nen‘. Zu dem Quartier werden auch 

eine Zweifachsporthalle, eine Kin-

dertagesstätte und Wohnbebauung 

gehören“, erklärte Oberbürgermeis-

ter Thomas Kufen. Anwesend bei der 

Grundsteinlegung waren neben dem 

OB auch Simone Raskob, Geschäfts-

bereichsvorständin für Umwelt, Ver-

kehr und Sport der Stadt Essen, Dirk 

Miklikowski, Geschäftsführer der GVE 

Grundstückverwaltung Stadt Essen 

GmbH, sowie zahlreiche Akteurinnen 

und Akteure.

Das neue Hallenbad bekommt ein 

25-m-Sportbecken mit sechs Bahnen 

und Sprunganlage, ein Lehrschwimm-

becken (100 m²) mit Hubboden sowie 

ein Sport- und Gesundheitszentrum 

mit Gymnastikhalle, Kraftraum, Fit-

ness- und Kursräumen sowie Platz 

für Physiotherapie. „Durch das ge-

plante Sportbecken mit sechs Bah-

nen ist ein gleichzeitiger Unterricht 

von bis zu drei Schulklassen möglich. 

Das zusätzliche Lehrschwimmbe-

cken unterstützt insbesondere. die 

Schwimmausbildung von Kindern und 

Jugendlichen und erweitert darüber 

hinaus das Angebot für Bewegungs-

programme im Erwachsenen- und 

Seniorenbereich. Damit leistet der 

Neubau einen wichtigen Beitrag zur 

Förderung von Schwimmausbildung, 

Gesundheit und sportlicher Betäti-

gung in Essen“, vermeldet die Pres-

sestelle der Stadt.

Grundsteinlegung für 
Stadtteilbad in Essen

Bauherrin sind die Sport- und 

Bäderbetriebe Essen (SBE). Die 

Betriebsführung wird – 

wie bei dem bisherigen 

Hallenbad – der Sportverein TuS 

84/10 Essen e.V. übernehmen.

In einem VgV hatte die Geising + 

Böker Generalplaner GmbH aus Ham-

burg den Zuschlag erhalten. Danach 

musste zunächst ein Bebauungs-

plan aufgestellt und das Baufeld 

freigemacht werden. Der Baubeginn 

war Ende 2024, die Fertigstellung ist 

voraussichtlich im Herbst 2026.

Im Vordergrund 
von rechts: Kevin Kerber, 
1. Vorsitzender des 
TuS 84/10, Simone Raskop 
und Thomas Kufen sowie 
weitere Beteiligte aus 
Politik und Verwaltung; 
Foto: Moritz Leick, Stadt Essen

Der Eingangsbereich des geplanten Stadtteilbades; 
Visualisierung: Geising + Böker 

Inhalt der Zeitkapsel

Zum gegenwärtigen Stand gibt die 

Stadt Essen die Gesamtkosten mit 

34,8 Mio. € (brutto) an. Die Hambur-

ger Planer beziff ern die Baukosten 

(KG 200–600) auf 22 Mio. € (netto). Zi

Bauherrin sind die Sport- und 

In einem VgV hatte die Geising + 

Böker Generalplaner GmbH aus Ham-

burg den Zuschlag erhalten. Danach 

In einem VgV hatte die Geising + 

Böker Generalplaner GmbH aus Ham-

burg den Zuschlag erhalten. Danach 
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MYRTHA POOLS: DIE UNÜBERTROFFENE TECHNOLOGIE FÜR SCHWIMMBÄDER 

www.myrthapools.com

Kontaktieren Sie uns heute für weitere Informationen

Edelstahl in seiner 
schönsten Form 
und Farbe


